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Nutzen von AIS und ECDIS für die Binnenschifffahrt 
 
Dipl.-Ing. Gabriele Boettcher, Wasser- und Schifffahrtsdirektion Südwest, 
Dezernat Verkehrstechnik Binnen der WSDen Mitte, West, Südwest, Süd, Ost 
 
 
0. Vorwort 
AIS und ECDIS sind Systeme, die sowohl an Bord als auch an Land eingesetzt werden können. Im 
Folgenden werden die Möglichkeiten der Bordseitige Nutzung erläutert. 
 
1. AIS und ECDIS 
Wesentliche Informationsquellen für den Schiffsführer zum Treffen von Navigationsentscheidungen 
während der Fahrt sind die visuelle Wahrnehmung oder bei unsichtigem Wetter die richtige Inter-
pretation des Radarbildes. Bei Bedarf findet zuvor noch eine Absprache per Sprechfunk mit einem 
entgegenkommenden und in gleicher Fahrtrichtung fahrenden Schiff statt.  
Die technischen Systeme ECDIS und AIS liefern dem Schiffsführer Informationen, die die Naviga-
tionsentscheidung unterstützen können. Der Schiffsführer darf sich jedoch nicht alleinig auf diese 
Informationen verlassen, da diese die visuelle Wahrnehmung als auch die Radarinformationen 
nicht ersetzen.  
ECDIS und AIS wurden für die maritime Schifffahrt entwickelt und als Inland AIS und Inland ECDIS 
für die speziellen Belange der Binnenschifffahrt angepasst.  
 
1.1 Ausrüstung mit Inland ECDIS 
Inland ECDIS (Electronic Chart Display and Information System for Inland Navigation) ist ein    
System zur elektronischen Darstellung von elektronischen Binnenschifffahrtskarten (Inland ENC; 
Eletronic Nautical Chart for Inland Navigation) und damit verbundenen Informationen (z.B. Infor-
mation zu Schifffahrtszeichen).  
 
Inland ECDIS ist in zwei Modi auf dem Markt erhältlich: 
- Informationsmodus 
- Navigationsmodus 
 
Das Inland ECDIS im Informationsmodus dient an Bord ausschließlich zur zusätzlichen Information 
für den Schiffsführer. Die Verbindung mit einem Positionsgeber (z.B. DGPS) bewirkt während der 
Fahrt, dass die elektronische Wasserstraßenkarte entsprechend der aktuellen Position des     
Schiffes kontinuierlich und automatisch mitgeführt wird, d.h. der Schiffsführer sieht jederzeit auf 
dem Display den Abschnitt der elektronischen Wasserstraßenkarte, in dem sich das Schiff gerade 
befindet. Je nach Applikation (Herstellerabhängig) werden weitere Informationen automatisch ein-
geblendet (z.B. Hinweise auf Fahrwassereinschränkungen, Sperrungen). 
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Bild 1:  Inland ECDIS im Informationsmodus (Foto: Boettcher) 
 
Beim Inland ECDIS im Navigationsmodus handelt es sich um ein mit einem Radarbild unterlegtes 
Inland ECDIS. Gegenüber dem alleinigen Radarbild liefert das taktische Verkehrsbild weiter-
gehende Informationen und erleichtert somit die Interpretation des Radarbildes.  
 
 
Bild 2:  Radarbild und Inland ECDIS im Navigationsmodus (Aufnahmen: FVT) 
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Für diese Geräte besteht eine Zertifizierungspflicht, um ein sicheres Funktionieren zu gewähr-
leisten. Mühelos kann zwischen der alleinigen Visualisierung des Radarbildes und dem Inland 
ECDIS im Navigationsmodus (mit Radarbild) umgeschaltet werden. Es besteht die Verpflichtung, 
ausschließlich elektronische Wasserstraßenkarten zu nutzen, die durch die zuständige Behörde für 
die Navigation freigegeben wurden. 
 
1.2. Ausrüstung mit Inland AIS 
Inland AIS ist das Schiffsverfolgungs- und Aufspürsystem, das auf dem in der Seeschifffahrt ver-
wendeten AIS (Automatic Identification System) fußt und für die besonderen Belange der Binnen-
schifffahrt angepasst wurde. Inland AIS Geräte  unterliegen als sicherheitsrelevante Geräte einer 
Zertifizierungspflicht.  
 
 
Bild 3:  Inland AIS Gerät (Foto: FVT) 
 
Inland AIS Geräte tauschen mit anderen Inland AIS Geräten standardisierte Datenprotokolle über 
UKW-Funk aus. Neben statischen Daten wie z.B. Schiffsname, ENI-Nummer (Einheitliche europäi-
sche Schiffsnummer), Schiffslänge und –breite und Verbandstyp werden dynamische Daten, wie 
z.B. aktuelle Position, Geschwindigkeit und Kurs über Grund, Navigationsstatus und Positions-
genauigkeit gesendet. Bestandteil des Datenprotokolls sind auch reisebezogene Daten, wie z.B. 
Zielhafen, Beladungsart, ETA (Estimated Time of Arrival – erwartete Ankunftszeit) oder die Ge-
fahrgutklasse. Das Minimum-Keybord-Display dient zur Konfiguration des Gerätes als auch im 
Betrieb zur Anzeige der Informationen der anderen in Funkreichweite befindlichen Schiffe, wobei 
deren Positionsangabe i.d.R. analog zur Seeschifffahrt in Koordinaten angegeben wird und nicht 
bezogen auf den jeweiligen Wasserstraßenkilometer. Die Reichweite eines Inland AIS beträgt je 
nach Topographie des Geländes und je nach Höhe der an Bord befindlichen Antenne ca. 2 bis 4 
km. Die Reichweite kann durch den Einsatz von landseitigen Repeaterstationen, die empfangene 
Daten wieder aussenden, vergrößert werden. Der Austausch der Datenprotokolle funktioniert ge-
mäß international vereinbartem Zeitschlitzverfahren. Die Melderate ist abhängig vom Navigations-
status des Schiffes, bei fahrenden Schiffen ist die Melderate höher als bei liegenden Schiffen. In-
land AIS kann neben dem Datenaustausch Schiff ↔ Schiff auch zum Austausch von Informationen 
zwischen Schiff → Land als auch Land → Schiff genutzt werden. 
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2. Bordseitige Nutzung von Inland AIS und Inland ECDIS 
Da die Anzeige der AIS-Informationen auf dem Minimum-Keybord-Display sehr begrenzt ist und 
i.d.R. nicht gemäß der Orientierung in der Binnenschifffahrt bezogen auf den Wasserstraßen-
kilometer erfolgt, ist es sinnvoll das Inland AIS an ein Inland ECDIS anschließen.  
Dies ermöglicht die vereinfachte Identifikation von Schiffen auf der Wasserstraße, d.h. auf der 
elektronischen Wasserstraßenkarte sind je nach Applikation und Maßstab zu jeder Kennung eines 
AIS-Symbols der Name des Schiffes und seine Fahrtgeschwindigkeit angezeigt. Darüber hinaus 
gehende Informationen können in einem separaten Fenster angezeigt werden. 
Die Kombination von Inland AIS mit einem Inland ECDIS im Navigationsmodus ermöglicht dem 
Schiffsführer die bessere Erkennbarkeit anderer Schiffe, die sich im Radarschatten befinden (z.B. 
hinter einer Kurve, unter Brücken, hinter Inseln). 
 
 
Bild 4:  Anzeige von Inland AIS Informationen im Inland ECDIS im Informationsbetrieb: eindeu-
tige Identifikation von Schiffen im Radarbild (links), Anzeige von Inland AIS Informatio-
nen (rechts oben) und Anzeige von Schiff hinter Insel (rechts unten). (Aufnahmen: 
FVT) 
 
3. Nutzen von Inland AIS und Inland ECDIS 
AIS und ECDIS liefern wertvolle zusätzliche Informationen, die der Schiffsführer bei der Navi-
gationsentscheidung berücksichtigen kann. Diese Informationen dürfen den Schiffsführer jedoch 
nicht dazu verleiten seiner Pflicht zur „Selbstwahrschau“ zu vernachlässigen, da die angezeigten 
Informationen unvollständig oder auch fehlerbehaftet sein können. Unvollständige Informationen 
können – im Gegensatz zum Radar – dadurch entstehen, dass Fahrzeuge ohne eingeschaltetes 
Bundesanstalt für Wasserbau  Kolloquium 
Universität Duisburg-Essen Havarie des TMS Waldhof - Bergung, Analysen, Einsichten  
09. und 10. April 2013 
                                                                                                                                                                                                                                             
 
- 95 - 
AIS-Gerät oder ggf. nicht aufgerichteter Antenne in einem Inland ECDIS ohne Radarunterlegung, 
d.h. im Informationsmodus nicht angezeigt werden. Falsche Informationen können z.B. aus der 
fehlerhaften Eingabe einzelner Parameter im AIS-Gerät oder der Verwendung nicht aktueller  
elektronischer Binnenschifffahrtskarten resultieren. 
 
Die Nutzung von AIS und ECDIS an Bord der Binnenschifffahrt gewinnt zunehmend an Bedeutung, 
wie die letzte Umfrage in der Rheinregion aus dem Frühjahr 2012 belegt (siehe www.elwis.de).  
Insbesondere auch infolge der unterschiedlichen Förderprogramme zur Ausstattung der Binnen-
schifffahrt mit Inland AIS liegt der Ausstattungsgrad der Schifffahrt mit Inland AIS inzwischen über 
90 %. Bei über 70 % der Schiffe ist das Inland AIS mit dem Inland ECDIS verknüpft. 
 
Wichtig ist zeitnah eine entsprechende Ausrüstungs- und Nutzungspflicht einzuführen, da aufgrund 
des hohen Verbreitungsgrades schon heute der Eindruck entstehen könnte, dass sich alle Binnen-
schiffe gegenseitig auf der Wasserstraße „sehen“ können. Dies könnte den Schiffsführer dazu ver-
leiten, sich auf diese Informationen zu sehr zu verlassen. 
 
Aktuell wird in der ZKR die Einführung der Ausrüstungs- und Nutzungspflicht von AIS in Kombina-
tion mit Inland ECDIS diskutiert. Solche Regelungen sind auch für andere Bundeswasserstraßen 
als auch für Wasserstraßen außerhalb Deutschlands in Vorbereitung oder bereits in Kraft. Öster-
reich hat beispielsweise auf der Donau schon vor Jahren eine Ausrüstungs- und Nutzungspflicht 
für AIS eingeführt. Die Erfahrungen hiermit sind überwiegend positiv. 
